UV ROEMHELD Betriebsanleitung
44 HLMA = STARK BA B18802

Ausgabe 01-2014

Schwenkspanner mit Pendelauge oder Gabelkopf

Flansch oben, Positionskontrolle optional, verstark te Schwenkmechanik ohne
Uberlastsicherung, doppelt wirkend, max. Betriebsdr uck 500/160 bar

1 Beschreibung des Produktes

Doppelt wirkender Schwenkspanner mit Pendelauge oder Ga-
belkopf, mit verstarkter Schwenkmechanik mit und ohne
Schaltstange fiir Positionstiiberwachung.

Das Kolbenende ist entweder als Pendelauge oder als Gabel-
kopf ausgefuhrt. Mit einem Doppelspanneisen kénnen so 2
Werkstlicke gleichzeitig gespannt werden.

Fur beide Ausfihrungen benétigt man ein federndes Element,
um die Doppelspanneisen in der Entspannposition in waage-
rechter Stellung zu halten.

Die wichtigsten Merkmale sind:

« Wegfall der Uberlastsicherung

Dadurch bleibt auch bei einer leichten Kollision mit dem
Spanneisen beim Be- und Entladen der Vorrichtung die
Winkelstellung des Spanneisens erhalten. Weniger kritisch
ist auch die Masse des Spanneisens oder eine héhere
Schwenkgeschwindigkeit.

¢ FKM-Abstreifer

Inhaltsverzeichnis Er hat eine hohe chemische Besténdigkeit bei Verwendung
aggressiver Schneidemulsionen.
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2 Glltigkeit der Dokumentation
Diese Dokumentation gilt fir die Produkte:

Schwenkspanner mit Pendelauge oder Gabelkopf des Katalog-
blatts B18802. Dies sind die Typen bzw. Bestellnummern:

ID. 189X -1 X X X - X X X X
|
P
S
w
A
G
M
ID Bestell-Nr. A Ausgangsstellung
K Kolbenstangen-4& P = (Plus) +a
3=20mm M = (Minus) -a
5=32mm 0=(Nul)a=0°
P 3= Pendelauge G Winkel a fiir Ausgangs-
5 = Gabelkopf stellung

S 2 =mit Schaltstange 00 bis 90 = 0° bis max.
3 = ohne Schaltstange 90° (in 5°- Abstufung)

W Schwenkwinkel und Rich- | M Metallabstreifer, montiert
tung

0 = 90° rechts schwen-
kend

1 = 90° links schwenkend

2 = 75° rechts schwen-
kend

3 = 75° links schwenkend

4 = 60° rechts schwen-
kend

5 = 60° links schwenkend

6 = 45° rechts schwen-
kend

7 = 45° links schwenkend

8 = 30° rechts schwen-
kend

9 = 30° links schwenkend

3 Zielgruppe

* Fachkrafte, Monteure und Einrichter von Maschinen und
Anlagen, mit Fachwissen in der Hydraulik.

Qualifikation des Personals

Fachwissen bedeutet, das Personal muss:

« in der Lage sein, technische Spezifikationen wie Schaltpla-
ne und produktspezifische Zeichnungsunterlagen zu lesen
und vollstandig zu verstehen,

¢ Fachwissen (Elektro-, Hydraulik-, Pneumatikfachwissen
etc.) Uber Funktion und Aufbau der entsprechenden Kom-
ponenten haben.

Als Fachkraft gilt, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung
und Erfahrungen ausreichende Kenntnisse hat, sowie mit den
einschlagigen Bestimmungen soweit vertraut ist, dass er:

« die ihm Ubertragenen Arbeiten beurteilen kann,
« mogliche Gefahren erkennen kann,

« die notwendigen MaRnahmen zur Beseitigung von Gefah-
ren ergreifen kann,

« anerkannte Normen, Regeln und Richtlinien der Technik
kennt,

« die erforderlichen Reparatur- und Montagekenntnisse hat.

4  Symbole und Signalworter
/N WARNUNG

Personenschaden
Kennzeichnet eine moglicherweise geféahrliche Situation.

Wenn sie nicht gemieden wird, kénnen Tod oder schwerste
Verletzungen die Folge sein.

/N VORSICHT

Leichte Verletzungen / Sachschaden
Kennzeichnet eine moglicherweise geféahrliche Situation.

Wenn sie nicht gemieden wird, kénnen leichte Verletzungen
oder Sachschéaden die Folge sein.

&

O HINWEIS

Umweltgefahrlich

Das Symbol kennzeichnet wichtige Informationen fiir
den sachgerechten Umgang mit umweltgefahrlichen
Stoffen.

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann schwere
Umweltschaden zur Folge haben.

Das Symbol kennzeichnet Anwendertipps oder besonders
nitzliche Informationen. Dies ist kein Signalwort fiir eine ge-
féhrliche oder schadliche Situation.
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5 Zu lhrer Sicherheit

5.1 Grundlegende Informationen

Die Betriebsanleitung dient zur Information und Vermeidung
von Gefahren beim Einbau der Produkte in die Maschine sowie
Informationen und Hinweise fur Transport, Lagerung und In-
standhaltung.

Nur bei strikter Beachtung dieser Betriebsanleitung kénnen
Unfélle und Sachschaden vermieden sowie ein stérungsfreier
Betrieb der Produkte gewahrleistet werden.

Weiterhin bewirkt die Beachtung der Betriebsanleitung:

« eine Vermeidung von Verletzungen,

« verminderte Ausfallzeiten und Reparaturkosten,

» erhohte Lebensdauer der Produkte.

5.2 Sicherheitshinweise

Das Produkt wurde gemaf den allgemein anerkannten Regeln

der Technik hergestellt.

Halten Sie die Sicherheitshinweise und die Handlungsbe-

schreibungen in dieser Betriebsanleitung ein, um Personen-

oder Sachschaden zu vermeiden.

« Lesen Sie diese Betriebsanleitung griindlich und vollstan-
dig, bevor Sie mit dem Produkt arbeiten.

« Bewahren Sie die Betriebsanleitung so auf, dass sie jeder-
zeit fur alle Benutzer zugéanglich ist.

* Beachten Sie die gultigen Sicherheitsvorschriften, Vorschrif-
ten zur Unfallverhiitung und zum Umweltschutz, des Lan-
des, in dem das Produkt eingesetzt wird.

* Verwenden Sie das Romheld- Produkt nur in technisch
einwandfreiem Zustand.

* Beachten Sie alle Hinweise auf dem Produkt.

« Verwenden Sie nur vom Hersteller zugelassene Zubehor-
und Ersatzteile, um Personengefahrdungen wegen nicht
geeigneter Ersatzteile auszuschlieRen.

« Halten Sie die bestimmungsgeméRe Verwendung ein.

* Sije diurfen das Produkt erst dann in Betrieb nehmen, wenn
festgestellt wurde, dass die unvollstdndige Maschine, bzw.
Maschine, in die das Produkt eingebaut werden soll, den
landerspezifischen Bestimmungen, Sicherheitsvorschriften
und Normen entspricht.

« Fihren sie eine Risikoanalyse fur die unvollstandige Ma-
schine, bzw. Maschine durch.

Aufgrund der Wechselwirkungen des Produktes auf die
Maschine / Vorrichtung und das Umfeld kénnen sich Risi-
ken ergeben, die nur durch den Anwender bestimmt und
minimiert werden kénnen, z.B.:

- Erzeugte Kréfte,

- Erzeugte Bewegungen,

- Einfluss von hydraulischer und elektrischer Steuerung,
- usw.

6 Verwendung

6.1 Bestimmungsgemale Verwendung

Die Produkte sind ausschlief3lich zum Spannen von Werkstu-
cken oder als schwenkbarer Anschlag im industriellen
Gebrauch vorgesehen. Sie diurfen nur mit Hydraulikdl betrieben
werden.

Weiterhin gehéren zur bestimmungsgemaRen Verwendung:

¢ Der Einsatz innerhalb der in den technischen Daten ge-
nannten Leistungsgrenzen (siehe Katalogblatt).

« Die Verwendung in der Art und Weise wie in der Betriebs-
anleitung beschrieben.

« Die Einhaltung der Wartungs-Intervalle.

« Ein entsprechend den Tatigkeiten qualifiziertes oder unter-
wiesenes Personal.

« Der Einbau von Ersatzteilen nur mit den gleichen Spezifika-
tionen wie das Originalteil.

e Es durfen nur HLP- Hydraulikdle verwendet werden.
« Es dirfen ausschlielich Spanneisen bewegt werden.

6.2 Bestimmungswidrige Verwendung

/N WARNUNG

Verletzung, Sachschaden oder Funktionsstérungen!
¢ Keine Modifikationen am Produkt vornehmen!

Der Einsatz der Produkte ist unzulassig:
e Fur den hauslichen Gebrauch.

« Auf Paletten oder Werkzeugtischen in Ur- und Umformma-
schinen.

« Wenn es durch Schwingungen oder andere physikalische /
chemische Effekte zu Beschadigungen des Produkts oder
der Dichtungen kommen kénnte.

« In Maschinen, Paletten oder Werkzeugtischen, die zur An-
derung der Stoffeigenschaft dienen (Magnetisieren, Be-
strahlen, Photochemische Verfahren usw.).

« In Bereichen, in denen gesonderte Richtlinien gelten, ins-
besondere bei Einrichtungen und Maschinen:

- Fur die Verwendung auf Jahrmérkten und in Vergni-
gungsparks.

- In der Lebensmittelverarbeitung oder in Bereichen mit
speziellen Hygienebestimmungen.

- Fur militarische Zwecke.
- Im Bergwerk.
- In explosiver und aggressiver Umgebung (z.B. ATEX).
- In der Medizintechnik.
- Inder Luft- und Raumfahrt.
- Zur Personenbeférderung.
* Bei abweichenden Betriebs- und Umweltbedingungen z.B.:

- Bei groReren Betriebsdriicken als im Katalogblatt bzw.
der Einbauzeichnung vorgegeben.

- Bei nicht den Vorgaben entsprechenden Druckfliissig-
keiten.

- Bei groReren Volumenstromen als im Katalogblatt bzw.
Einbauzeichnung vorgesehen.

Sonderlésungen sind auf Anfrage mdglich!
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7 Montage
/N WARNUNG

Verletzung durch Hochdruckinjektion (Herausspritzen
Hydraulikdl unter hohem Druck)!

« UnsachgemaRer Anschluss kann zum Austreten von Ol
unter hohem Druck, an den Anschlissen fihren.

e Montage bzw. Demontage des Elements nur im drucklosen
Zustand des Hydrauliksystems durchfiihren.

e Anschluss der Hydraulikleitung nach DIN 3852/ISO 1179.
* Nicht benutzte Anschliisse fachgerecht verschliel3en.
« Alle Befestigungsbohrungen benutzen.

Verletzung durch Hochdruckinjektion (Herausspritzen
Hydraulikél unter hohem Druck)!

Verschleil3, Beschadigung der Dichtungen, Alterung und eine
falsche Montage des Dichtungssatzes durch den Betreiber
konnen zum Austreten von Ol unter hohem Druck fiihren.

¢ Vor dem Gebrauch eine Sichtkontrolle durchfiihren.

von

von

Verletzung durch herunterfallende Teile!

* Hande und andere Korperteile vom Arbeitsbereich fernhal-
ten.

e Personliche Schutzausriistung tragen!

Vergiftung durch Kontakt mit Hydraulikol!

Verschleil3, Beschadigung der Dichtungen, Alterung und eine
falsche Montage des Dichtungssatzes durch den Betreiber
kénnen zum Austreten von Ol fiihren.

UnsachgeméaRer Anschluss kann zum Austreten von Ol an den
Anschlissen fuhren.

e Beim Umgang mit Hydraulikél das Sicherheitsdatenblatt
beachten.

e Schutzausristung tragen.

/N VORSICHT

GroRRes Gewicht kann herunterfallen

« Einige Produkt-Typen haben ein erhebliches Gewicht. Die-
se missen beim Transport gegen Herunterfallen gesichert
sein.

» Die Gewichtsangaben befinden sich im Kapitel , Technische
Daten*.

7.1 Aufbau

Dieses hydraulische Spannelement ist ein Zugzylinder, bei dem
ein Teil des Gesamthubes als Schwenkhub zum Drehen des
Kolbens benutzt wird.

Dadurch sind die Spannpunkte zum Be- und Entladen der
Vorrichtung frei.

Abb.

2: Komponenten, Gabelkopf (max. 160 bar)

al

a2

a3

a4

Doppelspanneisen (Kun-
denseitig)

Federelement (Kunden-
seitig)

Bolzen (Pendelauge -
Kundenseitig, Gabelkopf -
Lieferumfang)

Befestigungsteile fur
Bolzen (Pendelauge -
Kundenseitig, Gabelkopf -
Lieferumfang)
Druckschraube (Kunden-
seitig)
Hydraulikanschliisse im
Flansch, A Spannen und
B Entspannen

e Schaltstange zum Anbau
der Schaltscheibe

f Kolben mit integrierter
Schwenmechanik

g Befestigungsmutter
(Lieferumfang)

h Metallabstreifer, Halte-
ring (optional / Zubehor)

i Metallabstreifer, Abstreif-
ring (optional / Zubehdr)

o0 Befestigungsmdglichkeit
P1 Schwenkhub
P2 Spannhub

Die Schaltstange (e) ist nach unten herausgefiihrt und ermég-
licht eine pneumatische oder elektrische Abfrage der Kolben-
stellung auBerhalb des Spanbereichs.
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7.2 Schwenkwinkel und -richtung

Die Schwenkspanner sind mit Schwenkwinkeln von 0 ° bis 90 °
erhaltlich. ,Schwenkrichtung rechts" bedeutet die Drehrichtung
im Uhrzeigersinn bei Blick von oben auf den Kolben - von der
entspannten in die gespannte Stellung.

Abb. 3: Schwenkrichtung (L = links, R = rechts)

7.3 Montage der Positionskontrolle (Zubehér)

1. Positionskontrolle am Flansch und an der Schaltstange
anschrauben.

O HINWEIS

Maximale Kolbengeschwindigkeit

Bei gegebenem Pumpenvolumenstrom Q und der wirksamen
Kolbenflache A errechnet sich die Kolbengeschwindigkeit:

6XA N

Legende

V2 = Zulassiger Volumenstrom des Elementes in [cm3/s]
QP = Pumpenférderstrom in [I/min]

A = Kolbenflache in [cm?]

n = Anzahl der Elemente, gleicher Abmessungen

V, = V,,,= zulassige / maximale Hubgeschwindigkeit in [m/s]

O HINWEIS

Siehe Betriebsanleitung der Positionskontrolle.

7.4  Zulassiger Volumenstrom

/N\ WARNUNG

Verletzung durch Uberlastung des Elements
Hochdruckinjektion (Herausspritzen von Hydraulikél
hohem Druck) oder umher fliegende Teile!

* Durch drosseln und verschlieRen von Anschliissen kann
eine Druckibersetzung entstehen.

» Anschlisse fachgerecht anschlieRen!

unter

/N VORSICHT

Volumenstrom

e Der max. Volumenstrom bzw. die max. Hubgeschwindigkeit
ist abhangig von dem jeweiligen Produkt.
- Fur Spannzylinder siehe A0100.
- Flr Spannelemente, Abstiitzelemente, Hydraulikventile

Pumpenaggregate und sonstige hydraulische Elemente
auf den Katalogblattern angegeben.

Weiteres "Wissenswertes Uiber Hydraulikzylinder Grundlagen,
Detailwissen und Berechnungen zu Hydraulikzylindern" siehe
in der Technik-Bibliothek im Internet!

Oder Download

Bloee®o®

O HINWEIS

Max. Volumenstrom nicht Giberschreiten
Der max. Volumenstrom darf nicht Gberschritten werden.

7.4.1 Berechnung des zuldssigen Volumenstromes
Zulassiger Volumenstrom

Der zulassige Volumenstrom oder die zuldssige Hubgeschwin-
digkeit gilt fir senkrechte Einbaulagen in Verbindung mit se-
rienmafRigen Anbauteilen wie Spanneisen oder Druckstiicken
etc.

Bei anderen Einbaulagen und / oder Anbauteilen muss der
Volumenstrom reduziert werden.

Wenn der Pumpenférderstrom, geteilt durch die Anzahl der
Elemente, groRer als der zuldssige Volumenstrom eines Ele-
mentes ist, muss der Volumenstrom gedrosselt werden.

Dies verhindert eine Uberlastung und damit den friihzeitigen
Ausfall.

Der Volumenstrom kann wie folgt Giberprift werden:

Q, £ 006W 750 bzw. Q, £ 6, XA, 1

fur Spann- und Abstiitzelemente (auf den Katalogblattern an-
gegeben)

Spanneisenlange
e Bei Verdopplung der Spanneisenlange steigt das Massen-
tragheitsmoment um das Achtfache.

¢ Der Volumenstrom muss deshalb entsprechend gedrosselt
werden.
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7.4.2 Drosselung des Volumenstromes

Die Drosselung muss im Zulauf erfolgen, also zum Element hin.
Nur so wird Druckiibersetzung, und damit Driicke Uber Be-
triebsdruck vermieden. Der Hydraulikplan zeigt Drosselriick-
schlagventile, die das vom Element wegflieRende Ol ungehin-
dert durchlassen.

Siiy S

<< <

B

Abb. 4: Hydraulikplan mit Drosselriickschlagventilen

a Drosselrichtung |b freier Abfluss

7.6 Montage bei leitungslosem Hydraulikanschluss

Abb. 5: Beispiel, Vorbereitung fiir leitungslose Hydraulikan-
schliisse

O HINWEIS

Ist wegen einer negativen Belastung eine Ablaufdrosselung
notwendig, so muss sichergestellt werden, dass der max. Be-
triebsdruck (siehe Technische Daten) nicht Giberschritten wird.

7.5 Montage mit Hydraulikanschluss tUber Rohrleitun-
gen

1. Auflageflache reinigen.

2. Element an Aufflanschflache festschrauben (siehe Abbil-
dung ,Montagearten®).

/N WARNUNG

Verletzung durch herunterfallende Produkte

Es missen Sicherheitsschuhe getragen werden, um Verletzun-
gen durch herunterfallende Produkte zu vermeiden.

O HINWEIS

Ermittlung des Anziehdrehmoments

e Fur die Ermittlung des Anziehdrehmoments der Befesti-
gungsschrauben muss eine Schraubenberechnung nach
VDI 2230 Blatt 1 durchgefuhrt werden. Der Schrauben-
werkstoff ist im Kapitel ,Technische Daten angegeben.

O HINWEIS

Anziehdrehmomente

« Die Anziehdrehmomente fiir die Befestigungsschrauben
sind auf die Anwendung bezogen auszulegen (z.B. nach
VDI 2230).

Vorschlage und Richtwerte fiir die Anzugsmomente finden sie
im Kapitel Technische Daten.

Anordnung der Anschliisse

« Die gezeigte Abbildung ist eine Prinzipskizze. Die Anord-
nung der Anschlisse ist abhangig vom jeweiligen Produkt
(siehe Kapitel Aufbau).

a Zylinderschraube d1 Montierter O-Ring
b Dichtring e Verschlussschraube
d O-Ring (Zubehér, je nach (Zubehar)
Ausfiihrung) el Montierte Verschluss-
schraube

1. Bohrungen fur die Zu- und Abflihrung des Hydraulikéls in
die Vorrichtung bohren (Maf3e siehe Katalogblatt).

2. Flanschflache schleifen oder feinfrasen (Ra £ 0,8 und einer
Ebenheit von 0,04 mm auf 100 x 100 mm. Auf der Flache
sind Riefen, Kratzer, Lunker unzul&ssig).

Bei einigen Ausfuhrungen:
3a. Zylinderschrauben und Dichtringe entfernen. O-Ringe, (gof.
Zubehor) einsetzen.

3b. Rohrleitungsanschliisse mit Verschlussschrauben (ggf.
Zubehdr) abdichten.

4. Auflageflache reinigen.
5. Auf der Vorrichtung positionieren und festschrauben.

6. An den oberen Leitungsenden Entliiftungsschrauben instal-
lieren.

O HINWEIS

Anziehdrehmomente

« Die Anziehdrehmomente fiir die Befestigungsschrauben
sind auf die Anwendung bezogen auszulegen (z.B. nach
VDI 2230).

Vorschlage und Richtwerte fir die Anzugsmomente finden sie
im Kapitel Technische Daten.
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7.7  Anschluss der Hydraulik

1. Hydraulikleitungen fachgerecht anschlieRen und dabei auf
Sauberkeit achten (A = Ausfahren, B = Einfahren)!

O HINWEIS

7.10 Montage des Spanneisens mit Gabelkopf

Weitere Angaben

» Siehe ROEMHELD Katalogblatter A0100, F9300, F9310
und F9361.

Verschraubungen

e Nur Verschraubungen ,Einschraubzapfen B und E* nach
DIN 3852 (ISO 1179) verwenden.

Hydraulikanschluss

e Kein Dichtband, keine Kupferringe und keine konischen
Verschraubungen verwenden.

Druckflussigkeiten

e Hydraulikél gemal ROEMHELD Katalogblatt AO100 ver-
wenden.

7.8 Montage / Demontage des Spanneisens

/N\ WARNUNG

Verletzung durch Quetschen!

Bauteile des Produktes fiihren im Betrieb eine Bewegung aus.

» Dies kann Verletzungen verursachen.

» Kaorperteile und Gegenstande vom Arbeitsbereich fernhal-
ten!

7.9 Montage des Spanneisens mit Pendelauge

Abb. 7: Montage / Demontage des Spanneisens mit Gabelkopf

a Bolzen d Innensechskant-
Vierkantscheibe Schraube, zur Sicherung

¢ Federelement zur Rlck- der Vierkantscheibe
stellung in Nullstel-
lung(nicht im Lieferum-

Abb. 6: Montage / Demontage des Pendelspanneisens

a Bolzen mit Sicherungs- ¢ Federelement zur Rick-
ring stellung in Nullstellung

b Sicherungsring

Vorgehensweise:

« Bauteile auf Vollstandigkeit und Platzierung kontrollieren.
e Spanneisen aufstecken und ausrichten.

» Sicherungsring auf einer Seite des Bolzen (a) montieren.
« Bolzen durch Bohrung stecken.

« Sicherungsring (b) montieren.

fang)

Vorgehensweise:

« Bauteile auf Vollstandigkeit und Platzierung kontrollieren.
¢ Spanneisen einstecken und ausrichten.

« Bolzen durch Bohrung stecken.

« Vierkantscheibe (b) in der Nut des Bolzens platzieren.

¢ Vierkantscheibe mit Innensechskant-Schraube (d) sichern.

7.11 Einstellen der Druckschraube

Abb. 8: Einstellen des Spanneisens an einem Beispiel

1. Kontermutter an der Druckschraube l6sen und Druck-
schraube ganz zuriickdrehen. (Abb. Einstellen des Spann-
eisens, Pos. 1)

2. Spanneisen in Spannstellung Uber das Werkstick fahren.
(Toleranz des Schwenkwinkels beachten)

3. Spannschraube herausdrehen bis Werkstlick berthrt wird.
(Abb. Einstellen des Spanneisens, Pos. 2)

4. Spanneisen in Entspannstellung zurlickfahren.
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5. Druckschraube um die Halfte des Spannhubes weiter her-
ausdrehen.

6. Kontermutter an der Druckschraube anziehen. Dabei am
Spanneisen mit einem Gabelschlissel gegenhalten. (Abb.
Einstellen des Spanneisens, Pos. 1)

7.11.1 Einstellung der Druckschraube prifen

1. Spanneisen, moglichst gedrosselt und mit niedrigem Druck,
in Spannstellung auf das Werkstlick fahren. Darauf achten,
dass die Druckschraube erst nach Durchfahren des
Schwenkhubes das Werkstiick beriihrt.

2. In gespanntem Zustand den Abstand zwischen Spanneisen
und Werkstlickoberkante messen und notieren (Pos. 2).

Schwenkspanner wieder entspannen.
Werkstlick aus der Vorrichtung nehmen.
Schwenkspanner erneut spannen.

Den Abstand analog zu Punkt 2 messen. Der nun gemes-
sene Abstand sollte mindestens 2 mm kleiner sein.

o g s

7.12 Montage des Metallabstreifers

/N VORSICHT

Betriebsdruck von 500 bar nicht tGiberschreiten

Der max. Betriebsdruck von 500 bar darf nicht tiberschritten
werden.

* Festen Sitz prifen (Anzugsmomente der Befestigungs-
schrauben kontrollieren).

* Festen Sitz der Hydraulikanschlisse prufen (Anzugsmo-
mente der Hydraulikanschliisse kontrollieren).

¢ Hydraulik entliften.

© HINWEIS

Spannzeit

¢ Ohne Entluftung verlangert sich die Spannzeit erheblich
und es kann zu Funktionsstérungen kommen.

*  Positionskontrolle in Betrieb nehmen.

O HINWEIS

Abb. 9: Metallabstreifer

Metallabstreifer, Abstreif-
ring (Zubehor)

f Kolben mit integrierter i
Schwenkmechanik

h Metallabstreifer, Haltering
(Zubehor)

Der Schwenkspanner wird optional mit montiertem Metallab-
streifer geliefert.

Der Metallabstreifer kann auch nachtraglich als Zubehér mon-
tiert werden:

1. Abstreifring Uber die Kolbenstange fiihren, bis er das Ge-
hause berihrt, dabei auf Leichtgangigkeit achten.

2. Ist der Abstreifring zu schwergéngig, muss die harte Dicht-
kante abschmirgelt werden, da sonst die Kolbenstange auf
Dauer beschadigt wird.

3. Den Haltering gleichmaRig, ohne zu verkanten, auf den
Gehausebund pressen.

8 Inbetriebnahme
/N WARNUNG

Positionskontrolle
* Siehe die Betriebsanleitung der Positionskontrolle.

8.1 Entliften bei Hydraulikanschluss iber Rohrleitun -
gen
1. Bei geringem Oldruck Rohr-Uberwurfmutter an den Hydrau-
likanschlussen vorsichtig l6sen.
2. So lange pumpen, bis blasenfreies Ol austritt.
Rohr-Uberwurfmuttern festschrauben.
4. Dichtheit kontrollieren.

w

8.2 Entllften bei leitungslosem Hydraulikanschluss

Bei geringem Oldruck Entliiftungsschrauben in Vorrichtung
oder Verschraubungen am Produkt, vorsichtig I6sen.

So lange pumpen, bis blasenfreies Ol austritt.
Entliftungsschrauben festschrauben.

Korrekte Funktion priifen.

Dichtheit der Hydraulikanschliisse kontrollieren.

=

akrwn

8.3  Zulassiger Betriebsdruck

O HINWEIS

Vergiftung durch Kontakt mit Hydraulikol!

Verschleil3, Beschadigung der Dichtungen, Alterung und eine

falsche Montage des Dichtungssatzes durch den Betreiber

kénnen zum Austreten von Ol fihren.

UnsachgeméaRer Anschluss kann zum Austreten von Ol an den

Anschlissen fuhren.

e Beim Umgang mit Hydraulikél das Sicherheitsdatenblatt
beachten.

e Schutzausristung tragen.

Verschiedene Spanneisen

¢ Der Schwenkspanner ist flir einen maximalen Druck ausge-
legt (siehe Kapitel Technische Daten).

¢ Je nach Ausfiihrung des verwendeten Spanneisens muss
der Betriebsdruck zum Teil erheblich reduziert werden.

* Bitte die Spannkraftdiagramme auf dem Katalogblatt beach-
ten.

9 Wartung
/N WARNUNG

Verbrennung durch heiRe Oberflache!

e Im Betrieb kénnen Oberflachentemperaturen am Produkt
Uber 70 °C auftreten.

e Alle Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur im abge-
kuhlten Zustand bzw. mit Schutzhandschuhen durchfiihren.
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9.1 Reinigung
/\ VORSICHT

O HINWEIS

Beschadigung der bewegten Bauteile

Beschadigungen der bewegten Bauteile (Stangen, Plunger,
Bolzen etc.) sowie Abstreifer und Dichtung vermeiden.
Aggressive Reinigungsmittel

Das Produkt darf nicht mit:

» korrosiven oder atzenden Bestandteilen oder

e organischen Lésemitteln wie halogenierte oder aromatische
Kohlenwasserstoffe und Ketone (Nitroverdiinnung, Aceton
etc.),

gereinigt werden, da dies die Dichtungen zerstéren kann.

Das Element muss in regelméaRigen Abstanden gereinigt wer-
den. Hierbei muss insbesondere der Bereich Kolben oder Bol-
zen - Gehause von Spéanen und sonstigen Fliissigkeiten gerei-
nigt werden.

Bei starker Verschmutzung muss die Reinigung in kiirzeren
Abstanden durchgefuhrt werden.

O HINWEIS

Besonders zu beachten bei:

e Trockenbearbeitung

e Minimalmengenschmierung und

e kleinen Schleifspanen

Kleine Spane und Stédube kdnnen an Stange / Bolzen des Ele-
mentes anhaften und in den Dichtspalt der metallischen Ab-
streifkante eingezogen werden.

Dabei kann eine klebrige / pastdse Spane- / Staubmasse ent-
stehen, die bei Stillstand aushartet.

Folge: Funktionsausfall durch Verklemmung / Verklebung und
erhohter Verschleil3.

Abhilfe: RegelméaRige Reinigung der Kolbenstan-
ge/Stitzbolzen im Wirkungsbereich des Abstreifers.

9.2 RegelmaRige Kontrollen

1. Hydraulikanschlisse auf Dichtheit kontrollieren (Sichtkon-
trolle).

2. Laufflache (Kolbenstange, Bolzen) auf Laufspuren und
Beschadigungen kontrollieren. Laufspuren kénnen ein Hin-
weis auf ein verschmutztes Hydrauliksystem oder auf eine
unzuldssige Querbelastung des Produktes sein.

3. Leckagekontrolle am Gehause — Kolbenstange, Bolzen
oder Flansch.

4. Spannkraftkontrolle durch Druckkontrolle.
5. Einhaltung der Wartungs-Intervalle priufen.

9.3 Dichtungssatz auswechseln

Das Auswechseln des Dichtungssatzes erfolgt bei dufl3eren
Leckagen. Bei hoher Verfiigbarkeit sollten die Dichtungen spé-
testens nach 500.000 Zyklen oder 2 Jahren gewechselt wer-
den.

Der Dichtungssatz ist als Ersatzteilsatz verflgbar. Eine Anlei-
tung zum Auswechseln des Dichtungssatzes ist auf Anfrage
verflgbar.

Dichtungssatze

« Keine Dichtungssatze einbauen, die lber langere Zeit Licht

ausgesetzt waren.

* Lagerungsbedingungen beachten (Siehe Kapitel ,Techni-

sche Daten").

¢ Nur Originaldichtungen verwenden.

10 Storungsbeseitigung

Storung

Ursache

Beseitigung

Kolbenstange mit
Spanneisen féahrt
nicht ein:

Spanndruck ist
nicht vorhanden
oder zu niedrig

Am Druckerzeu-
ger priifen, ob
Druck vorhanden
und hoch genug
ist (Mindestdruck:
30 bar)

Schwenkwinkel
wird nicht ganz
oder zu weit aus-
gefihrt (Endlage-

Zu viel Spiel in
der Schwenk-
mechanik

A Vorsicht!

Reparatur durch
Romheld erforder-
lich

toleranz + 2°):

Zu geringer Be-
triebsdruck

Betriebsdruck
gemalf den tech-
nischen Daten
einstellen.

Kolbenstange hat
Spiel:

FUhrung oder
Schwenkstange
ausgeschlagen

Schwenkspanner
austauschen, ggf.
Bauteil ersetzen

Spanndruck baut

Verschleild an den

Dichtungen er-

wird nicht oder
nicht ganz erreicht

hat angesprochen

sich Uiber Dichtungen neuern
Schwenkspanner
ab:

Bei Elementen mit Uberlastsicherung
Storung Ursache Beseitigung
Schwenkwinkel Uberlastsicherung | Befestigungsmut-

ter drehen, bis der
Kolben einrastet.

Volumenstrom zu
hoch, Uberlastsi-

Siehe Uberlastsi-
cherung hat ange-

cherung hat ange- | sprochen
sprochen Volumenstrom
drosseln
Masse des Siehe Uberlastsi-
Spanneisens zu cherung hat ange-
grol3, Uberlastsi- sprochen
cherung hat ange- | Volumenstrom
sprochen drosseln
11 Technische Daten
KenngrofRen
Typen Maximaler Be- Effektive
triebs-druck Spannkraft *)
(bar) (kN)
1893-13XX-XXXX 500 4.4
1893-15XX-XXXX 160 1,4
1895-13XX-XXXX 500 11,2
1895-15XX-XXXX 160 3,5

*) Werte abhangig vom verwendeten Spanneisen.
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Vorschlag, Anzugsmomente fur Schrauben der Festig-
keitsklasse 8.8; 10.9, 12.9

HINWEIS

» Die angegebenen Werte sind als Richtwerte zu sehen und
sind je nach Einsatzfall vom Anwender auszulegen!

Siehe Anmerkung!

13 Positionskontrolle
« Positionskontrolle

O HINWEIS

e Siehe ROEMHELD Katalogblatt.

Anmerkung: Glltig fur Werkstlicke und Schaftschrauben aus
Stahl mit metrischem Gewinde und Kopfauflagemaf3en wie DIN
912, 931, 933, 934/ 1SO 4762, 4014, 4017, 4032

In den Tabellenwerten fiir Anzugsdrehmomente (MA) sind
berucksichtigt:

Auslegung Stahl/Stahl, Reibungswert ges = 0,14 - nicht gedlt,
Ausnutzung der Mindeststreckgrenze = 90%.

12 Zubehor

12.1 Auswahl des Spanneisens

/N\ VORSICHT

Verwendung eines falschen Spanneisens

Bei Verwendung eines falschen Spanneisens, kann es zu Be-
schadigungen kommen.

Bei der Auswahl des Spanneisens dirfen die im Spannkraft-
Diagramm (siehe Romheld-Katalogblatt) zugeordneten Be-
triebsdriicke nicht tiberschritten werden. Bei langeren Spannei-
sen muss nicht nur der Betriebsdruck, sondern auch der Volu-
menstrom weiter reduziert werden.

Gewinde Anzugsdrehmomente (MA) 14 lLagerung
[Nm] /\ VORSICHT
8.8 10.9 12.9 Lagerung von Bauteilen!
M6 10 15 18 ¢ Das Produkt darf nicht direkter Sonneneinstrahlung ausge-
M8 25 36 45 setzt werden, da das UV-Licht die Dichtungen zersttéren
M10 49 72 84 LEI _ _
M12 a5 125 145 e Eine I:aggrung aulRerhalb der Lagerungsbedingungen ist
unzulassig.
M14 135 200 235 ¢ Bei unsachgemafer Lagerung kann es zu Versprodungen
M16 210 310 365 von Dichtungen und zur Verharzung des Korrosionsschutz-
M20 425 610 710 6ls bzw. zur Korrosion am Element kommen.
M24 730 1050 1220
M30 1.450 2100 2450 ROEMHELD- Produkte werden standardmaRig mit Mineralél

gepruft. AuRBen sind die Produkte mit einem Korrosionsschutz-
mittel behandelt.

Der nach der Priifung zuriickbleibende Olfilm sorgt fiir einen
sechsmonatigen Innenkorrosionsschutz bei einer Lagerung in
trockenen und gleichmafig temperierten Raumen.

Fur langere Lagerungszeiten muss das Produkt mit einem nicht
verharzenden Korrosionsschutzmittel gefiillt und die Auf3enfla-
chen behandelt werden.

15 Entsorgung
Umweltgefahrlich
Wegen méglicher Umweltverschmutzungen, mis-
sen die einzelnen Komponenten nur von einem
zugelassenen Fachunternehmen entsorgt werden.

Die einzelnen Materialien missen entsprechend den gultigen
Richtlinien und Vorschriften sowie den Umweltbedingungen
entsorgt werden.

Besondere Aufmerksamkeit gilt der Entsorgung von Bauteilen
mit Restanteilen von Druckfliissigkeiten. Die Hinweise fur die
Entsorgung im Sicherheitsdatenblatt miissen beachtet werden.
Bei der Entsorgung von elektrischen und elektronischen Bau-
teilen (z.B. Wegmesssysteme, Naherungsschalter, etc.) mis-
sen die landesspezifischen gesetzlichen Regelungen und Vor-
schriften eingehalten werden.

10/17
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16 Erklarung zur Herstellung

Hersteller

R6mheld GmbH Friedrichshiitte
Rémbheldstrale 1-5

35321 Laubach, Germany

Tel.: +49 (0) 64 05/ 89-0

Fax.: +49 (0) 64 05/ 89-211
E-Mail: info@roemheld.de
www.roemheld.de

Erklarung zur Herstellung der Produkte

Schwenkspanner mit Pendelauge oder Gabelkopf des Katalog-
blatts B18802. Dies sind die Typen bzw. Bestellnummern:

ID. 189X -1 X X X - X X X X

« 1T

P

S

w

A

G

M
ID Bestell-Nr. A Ausgangsstellung
K Kolbenstangen-4& P = (Plus) +a

3=20mm M = (Minus) -a

5=32mm 0=(Nul)a=0°
P 3 =Pendelauge G Winkel a fiir Ausgangs-

5 = Gabelkopf stellung

00 bis 90 = 0° bis max.
90° (in 5°- Abstufung)

M Metallabstreifer, montiert

S 2 = mit Schaltstange
3 = ohne Schaltstange

W Schwenkwinkel und Rich-
tung

0 = 90° rechts schwen-
kend

1 =90° links schwenkend

2 = 75° rechts schwen-
kend

3 = 75° links schwenkend

4 = 60° rechts schwen-
kend

5 = 60° links schwenkend

6 = 45° rechts schwen-
kend

7 = 45° links schwenkend

8 = 30° rechts schwen-
kend

9 = 30° links schwenkend

Sie sind nach der Richtlinie 2006/42/EG (EG-MSRL) in der
jeweils giiltigen Fassung und den mitgeltenden technischen
Regelwerken konstruiert und hergestellt.

Gemal EG-MSRL und EN 982 sind diese Produkte Kompo-
nenten, die nicht verwendungsfertig und ausschlief3lich zum
Einbau in eine Maschine, Vorrichtung oder Anlage bestimmt
sind.

Die Produkte sind nach der Druckgeraterichtlinie nicht als
Druckbehalter sondern als Hydraulikstelleinrichtung einzuord-
nen, da der Druck nicht der wesentliche Faktor fur die Kon-
struktion ist, sondern Festigkeit, Formsteifigkeit und Stabilitat
gegenuber statischen und dynamischen Betriebsbeanspru-
chungen.

Die Produkte dirfen erst dann in Betrieb genommen werden,
wenn festgestellt wurde, dass die unvollstéandige Maschine /
Maschine, in die das Produkt eingebaut werden soll, den Be-
stimmungen der Richtlinie Maschinen (2006/42/EG) entspricht.

Der Hersteller verpflichtet sich, die speziellen Unterlagen der
Produkte einzelstaatlichen Stellen auf Verlangen zu Gbermit-
teln.

Die technischen Unterlagen nach Anhang VIl Teil B wurden zu
den Produkten erstellt.

Technischer Dokumentations- Beauftragter:
Dipl.-Ing. (FH) Jirgen Niesner, Tel.: +49(0)6405 89-0

R6mheld GmbH
Friedrichshitte

Laubach, den 31.01.2014
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17 Elektrische Positionskontrolle

Elektrische Positionskontrolle
zum Anbau an Produkte mit Schaltstange

171

Beschreibung des Produktes
Die Positionskontrolle wird am Zylinderboden angeschraubt.

An der durchgehenden Kolbenstange wird die Schaltscheibe
befestigt, die zur Bedampfung der induktiven Naherungsschal-
ter fuhrt.

Der Mindestabstand der abzufragenden Positionen ist vom
Schaltertyp abhéangig und in der Tabelle angegeben.

Entsprechend den Einsatzbedingungen stehen verschiedene
Ausfuihrungen zur Verfigung.

Die Positionskontrolle wird ohne Néherungssensoren geliefert
Sensoren sind als seperates Zubehor erhaltlich.

17.2  Gultigkeit der Dokumentation

Diese Betriebsanleitung gilt fiir die elektrische Positionskontrol-
le mit der folgenden Bestellnummer:

» 0353868, -814

17.3 Zielgruppe

* Fachkrafte, Monteure und Einrichter von Maschinen und
Anlagen, mit Fachwissen in der Hydraulik.

Qualifikation des Personals

Fachwissen bedeutet, das Personal muss:

e inder Lage sein, technische Spezifikationen wie Schaltpla-
ne und produktspezifische Zeichnungsunterlagen zu lesen
und vollstandig zu verstehen,

* Fachwissen (Elektro-, Hydraulik-, Pneumatikfachwissen
etc.) Uber Funktion und Aufbau der entsprechenden Kom-
ponenten haben.

Als Fachkraft gilt, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung
und Erfahrungen ausreichende Kenntnisse hat, sowie mit den
einschlagigen Bestimmungen soweit vertraut ist, dass er:

« die ihm Ubertragenen Arbeiten beurteilen kann,
« mogliche Gefahren erkennen kann,

« die notwendigen MafRhahmen zur Beseitigung von Gefah-
ren ergreifen kann,

« anerkannte Normen, Regeln und Richtlinien der Technik
kennt,

« die erforderlichen Reparatur- und Montagekenntnisse hat.

17.4  Zu lhrer Sicherheit
Qualifikation des Betreibers

Alle Arbeiten durfen nur von qualifiziertem Personal durchge-
fiihrt werden, die mit dem Umgang von elektrischen Kompo-
nenten vertraut sind.

17.5 Verwendung

17.5.1 Bestimmungsgemale Verwendung

Positionskontrollen werden im industriellen Gebrauch verwen-
det, um eine elektrische Rickmeldung von beiden Endlagen
oder auch Zwischenpositionen des Produktes zu erhalten.

Sie sind ausschlie3lich zum Anbau und Abfrage von Rémheld
Produkten vorgesehen.

Weiterhin gilt die Bestimmungsgemafe Verwendungen der
Produkte, fur die sie vorgesehen sind.

17.5.2 Bestimmungswidrige Verwendung

Die Positionskontrolle eignet sich nicht fur den Einsatz im
Kihlmittelbereich, da Spane die Funktion der Magnetsensoren
beeinflussen kdnnen.

17.6 Montage

1. Positionskontrolle am Flansch und an der Schaltstange
anschrauben.

2. Die beiden Naherungsschalter S1 und S2 nach Schaltplan
elektrisch anschlieRen.

O HINWEIS

Einsatzbereich der Positionskontrolle
» Die Positionskontrolle eignet sich nicht fiir den Einsatz im
Kihl-/Schmiermittelbereich.

« Abdeckungen gegen eventuell anfallende Spéane installie-
ren.

<I [> 4
_/_ _=>
13 _
-/

Abb. 10: Schaltplan fur pnp (+) Magnetsensor

1 braun+
blau -
4 schwarz

w
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17.7 Inbetriebnahme

17.7.1 Elektrische Positionskontrolle

Die beiden Abbildungen zeigen den Signalverlauf an den bei-
den Naherungsschaltern bei einem Spann- und Entspannvor-
gang (max. = Gesamthub).

17.8 Wartung
/N WARNUNG

Abb. 11: Aufbau der elektrischen Positionskontrolle

1 Na&herungsschalter S2 (ge- 4 Signalhilse

spannt) 5 Langloch zum Ver-
2 Naherungsschalter S1 (ent- schieben der Nahe-
spannt) rungsschalter
3 Schaltstange des Schwenk-
spanners

Einstellen der Naherungsschalter
1. Kolben entspannen

2. Naherungsschalter S1 bis zum Anschlag auf die Signalhul-
se aufschrauben und dann eine halbe Umdrehung heraus-
drehen

3. S1 mit Madenschraube fixieren. Der Abstand zur Signalhl-
se muss 0,5 mm betragen.

4. S1 an den oberen Anschlag im Langloch schieben. S1 mit
der Innensechskantschraube fixieren.

5. Kolben spannen.

6. S2im Langloch so verschieben, dass sich ein Signalverlauf
laut den Abbildungen (Abb. Signalverlauf) einstellt. S2 mit
der Innensechskantschraube fixieren.

st
0

1

820

1 max.

Verbrennung durch heiRe Oberflache!

* Im Betrieb kénnen Oberflachentemperaturen am Produkt
Uber 70 °C auftreten.

¢ Alle Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur im abge-
kihlten Zustand bzw. mit Schutzhandschuhen durchfiihren.

17.8.1 Reinigung

Die Positionskontrolle muss in regelmaRigen Abstanden gerei-
nigt werden.

17.8.2 Regelmafige Kontrollen

« Positionskontrolle auf Beschadigungen kontrollieren.
« Positionskontrolle auf festen Sitz kontrollieren.

« Die Positionskontrolle selbst ist wartungsfrei.

17.9 Stérungsbeseitigung

Storung Ursache Beseitigung

Kein Signal Keine Versorgungs- | Versorgungs-

beim Ein- bzw. | spannung spannung Uberpri-

Ausfahren des fen und ggf. wieder

Kolbens: einschalten

Falsche Naherungsschalter Naherungsschalter

Signale: oder Positionskon- oder Positionskon-

Kei trolle haben sich trolle erneut einstel-
ein h

Sianal: gelockert lenen und befesti-
ignal: gen

17.10 Technische Daten

Betriebsspannung UB: 10..30VvDC

Restwelligkeit: max. 15%

Schaltfunktion: Schliel3en

Ausgangstechnik: PNP

Gehausewerkstoff: Stahl, nicht rostend

Schutzart nach DIN 40050: IP 67

O HINWEIS

Abb. 12: Signalverlauf Spannvorgang

’
ST,

1
52,

1 max.

Weitere technische Daten zur Positionskontrolle befinden sich
im ROEMHELD-Katalogblatt.

17.10.1 Technische Daten Endlagensensor

Ausschaltvermdgen 24V | 2A

Schaltspannung min. 12v

Schaltstrom min. 10 mA (bei 12 V)

Betriebstemperatur -5...4+80 °C

O HINWEIS

Abb. 13: Signalverlauf Entspannvorgang

1 Signal ein 0 Signal aus

Weitere technische Daten zur Positionskontrolle befinden sich
im ROEMHELD-Katalogblatt.
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17.10.2 Technische Daten, Magnetsensor

Gehausewerkstoff Aluminium schwarz eloxiert
Betriebsspannung UB: 10...30VDC
Restwelligkeit: max. 10%
Stromaufnahme <15mA
Spannungsabfall (max. Last) <2V
Kurzschlussfest ja
Verpolungsschutz eingebaut
Schaltfrequenz 1 kHz
Schalthysterese 3mm
Schaltfunktion: Schlie3en
Ausgangstechnik: PNP
Gehausewerkstoff: Stahl, nicht rostend
Schutzart nach DIN 40050: IP 67
Umgebungstemperatur —25 °C bis +100 °C
Steckeranschluss M8-Stecker
Schaltausgang (SchlieRRer) pnp npn
3829 234 3929 240
O HINWEIS

Weitere technische Daten zur Positionskontrolle befinden sich
im ROEMHELD-Katalogblatt.

17.10.3 Technische Daten Naherungsschalter

Umgebungstemperatur: | —25 °C bis +80 | —25 °C bis
°C +120 °C
Nennschaltabstand Sn: | 1,5 mm 1,5 mm
Gesicherter Schaltab- 0..12mm 0..2,0mm
stand:
Hysterese: max. 15 % max. 15 %
Wiederholgenauigkeit: max. 5% max. 5%
Gehausewerkstoff 1.4104, Stahl nichtrostend
Schutzart: IP 68 IP 68
Anschlussart: Stecker S4 Stecker S4
Stromart: DC DC
Schaltfunktion: Schliel3en Schliel3en
Schaltausgang pnp pnp
Betriebsspannung UB: 10...30V 10..30V
Bemessungs- 24V 24V
betriebsspannung:
Bemessungsstrom: 200 mA 200 mA
Restwelligkeit: max. 15% max. 15%
Schaltfrequenz 1 kHz 2 kHz
Verpolungsschutz: eingebaut eingebaut
Kurzschlussfest ja Ja

17.11 Zubehor
e Stecker mit Kabel
e Ersatz-Naherungsschalter

O HINWEIS

Siehe ROEMHELD-Katalogblatt

17.12 Entsorgung
Umweltgefahrlich

Wegen maglicher Umweltverschmutzungen, mus-
sen die einzelnen Komponenten nur von einem
zugelassenen Fachunternehmen entsorgt werden.

Die einzelnen Materialien miissen entsprechend den gultigen
Richtlinien und Vorschriften sowie den Umweltbedingungen
entsorgt werden.

Besondere Aufmerksamkeit gilt der Entsorgung von Bauteilen
mit Restanteilen von Druckflissigkeiten. Die Hinweise fiir die
Entsorgung im Sicherheitsdatenblatt miissen beachtet werden.

Bei der Entsorgung von elektrischen und elektronischen Bau-
teilen (z.B. Wegmesssysteme, Naherungsschalter, etc.) mus-
sen die landesspezifischen gesetzlichen Regelungen und Vor-
schriften eingehalten werden.

17.13 Erklarung zur Herstellung
Hersteller

R6mheld GmbH Friedrichshiitte
RdmheldstraRe 1-5

35321 Laubach, Germany

Tel.: +49 (0) 64 05/ 89-0

Fax.: +49 (0) 64 05/ 89-211
E-Mail: info@roemheld.de
www.roemheld.de

Erklarung zur Herstellung der Produkte

Diese Betriebsanleitung gilt fur die elektrische Positionskontrol-
le mit der folgenden Bestellnummer:

¢ ohne Schalter 0353 813, 815,
* mit Standardschalter 0353 814, 811,

Sie sind nach der Richtlinie 2006/42/EG (EG-MSRL) in der
jeweils giiltigen Fassung und den mitgeltenden technischen
Regelwerken konstruiert und hergestellt.

Gemal EG-MSRL und EN 982 sind diese Produkte Kompo-
nenten, die nicht verwendungsfertig und ausschlie3lich zum
Einbau in eine Maschine, Vorrichtung oder Anlage bestimmt
sind.

Die Produkte sind nach der Druckgeraterichtlinie nicht als
Druckbehalter sondern als Hydraulikstelleinrichtung einzuord-
nen, da der Druck nicht der wesentliche Faktor flir die Kon-
struktion ist, sondern Festigkeit, Formsteifigkeit und Stabilitat
gegenuber statischen und dynamischen Betriebsbeanspru-
chungen.

Die Produkte dirfen erst dann in Betrieb genommen werden,
wenn festgestellt wurde, dass die unvollstéandige Maschine /
Maschine, in die das Produkt eingebaut werden soll, den Be-
stimmungen der Richtlinie Maschinen (2006/42/EG) entspricht.

Der Hersteller verpflichtet sich, die speziellen Unterlagen der
Produkte einzelstaatlichen Stellen auf Verlangen zu Gbermit-
teln.

Die technischen Unterlagen nach Anhang VIl Teil B wurden zu
den Produkten erstellt.

Technischer Dokumentations- Beauftragter:
Dipl.-Ing. (FH) Jurgen Niesner, Tel.: +49(0)6405 89-0

R6mheld GmbH
Friedrichshitte

Laubach, den 31.01.2014
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18 Pneumatische Positionskontrolle

Pneumatische Positionskontrolle
zum Anbau an Produkte mit durchgehender
Kolbenstange

18.1 Beschreibung des Produktes

Die Positionskontrolle wird am Zylinderboden angeschraubt. An
der durchgehenden Kolbenstange befindet sich der Schaltno-
cken, der zur Bedampfung der Pneumatikdisen fiihrt.

18.2 Glltigkeit der Dokumentation

Diese Betriebsanleitung gilt fir die pneumatische Positionskon-
trolle mit folgender Bestellnummer:

¢ 0353867, -808

18.3 Zielgruppe

e Fachkrafte, Monteure und Einrichter von Maschinen und
Anlagen, mit Fachwissen in der Hydraulik.

Qualifikation des Personals

Fachwissen bedeutet, das Personal muss:

e inder Lage sein, technische Spezifikationen wie Schaltpla-
ne und produktspezifische Zeichnungsunterlagen zu lesen
und vollstandig zu verstehen,

e Fachwissen (Elektro-, Hydraulik-, Pneumatikfachwissen
etc.) Uber Funktion und Aufbau der entsprechenden Kom-
ponenten haben.

Als Fachkraft gilt, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung
und Erfahrungen ausreichende Kenntnisse hat, sowie mit den
einschlagigen Bestimmungen soweit vertraut ist, dass er:

« die ihm Ubertragenen Arbeiten beurteilen kann,
e mogliche Gefahren erkennen kann,

« die notwendigen MafRhahmen zur Beseitigung von Gefah-
ren ergreifen kann,

« anerkannte Normen, Regeln und Richtlinien der Technik
kennt,

« die erforderlichen Reparatur- und Montagekenntnisse hat.

18.4  Zu lhrer Sicherheit
Qualifikation des Betreibers

Alle Arbeiten diirfen nur von qualifiziertem Personal durchge-
fuhrt werden, die mit dem Umgang von elektrischen Kompo-
nenten vertraut sind.

18.5 Verwendung

18.5.1 Bestimmungsgemale Verwendung

Pneumatische Positionskontrollen werden im industriellen
Gebrauch verwendet, um eine Riickmeldung von beiden End-
lagen des Hubbereiches eines Produktes zu erhalten.

Sie sind ausschlie3lich zum Anbau und Abfrage von Rmheld
Produkten vorgesehen.

Weiterhin gilt die Bestimmungsgemafe Verwendungen der
Produkte, fur die sie vorgesehen sind.

18.5.2 Bestimmungswidrige Verwendung

Die Positionskontrolle eignet sich nicht fir den Einsatz im
KihImittelbereich.

18.6 Montage

1. Positionskontrolle am Flansch und an der Schaltstange
anschrauben.

2. Die beiden Pneumatikanschlisse (b = entspannt und d =
Spannbereich) anschlieRen.

O HINWEIS

Fir die Auswertung des pneumatischen Druckes empfehlen wir
einen Druckdifferenzschalter.

Eine Parallelschaltung von bis zu 8 Schwenkspannern ist mog-
lich. Bei einer groBeren Anzahl stehen Sonderlésungen zur
Verfligung. Sprechen Sie uns an.

18.7 Inbetriebnahme

. N

Abb. 14: Aufbau

pl Spannbereich pneumatisch
p2 Entspannt pneumatisch
¢ Signalhilse

d Schaltstange des
Spann- und Stitzele-
ments

e Abluft pneumatische
Positionskontrolle

1. Pneumatikanschliisse vom Differenzdruckschalter an der
Positionskontrolle anschlieRen.

2. Die Kolbenstellung wird durch den Druckaufbau am oberen
oder unteren Pneumatikanschluss signalisiert:
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Druckaufbau - bzw. Sig- Kolben ist

nalhulse ist

Oben (Abb. Aufbau) ausgefahren

Unten eingefahren
HINWEIS

Auswertung des pneumatischen Druckes
e Fir die Auswertung des pneumatischen Druckes empfehlen
wir einen Druckdifferenzschalter.

e Eine Parallelschaltung von bis zu 8 Elementen ist moglich.
Bei einer gréReren Anzahl stehen Sonderlésungen zur Ver-
fugung. Sprechen Sie uns an.

Auswertung des pneumatischen Druckes

« Die Abhangigkeit zwischen Leitungslange, Disendurch-
messer, Lekage, Druck und Volumenstrom bestimmen die
messbare Druckdifferenz. Bei zu hohem Volumenstrom ist
die Differenz des Druckes zu gering.

e Fr die Auswertung des pneumatischen Druckes empfehlen
wir daher Differenzdruckschalter. Eine Parallelschaltung
von bis zu vier Elementen ist damit mdglich.

Verunreinigung der Druckluft

» Die Verunreinigung der Druckluft kann zu Stérungen der
Messung fuhren.

18.8 Wartung
/N WARNUNG

Verbrennung durch heiRe Oberflache!

e Im Betrieb kdnnen Oberflachentemperaturen am Produkt
Uber 70 °C auftreten.

* Alle Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur im abge-
kuhlten Zustand bzw. mit Schutzhandschuhen durchfuhren.

18.8.1 Reinigung

Die Positionskontrolle muss in regelmaRigen Abstanden gerei-
nigt werden.

18.8.2 RegelmaRige Kontrollen

» Positionskontrolle auf Beschadigungen kontrollieren.
» Positionskontrolle auf festen Sitz kontrollieren.

« Die Positionskontrolle selbst ist wartungsfrei.

18.9 Stdrungsbeseitigung

Storung Ursache Beseitigung

Volumenstrom
drosseln, Druck
verringern

Kein Signal Ungenligende
Druckdifferenz

Positionskontrolle
erneut befestigen

Positionskontrolle
hat sich gelockert

Kontrolle der
Zuleitungen

Leckage im Sys-
tem

Positionskontrolle
erneut befestigen

Positionskontrolle
hat sich gelockert

Falsche Signale:

18.10 Technische Daten

Gehausewerkstoff: Stahl, nicht rostend

HINWEIS

Weitere technische Daten zur Positionskontrolle befinden sich
im ROEMHELD-Katalogblatt.

18.11 Entsorgung
Umweltgefahrlich

Wegen méglicher Umweltverschmutzungen, mis-
sen die einzelnen Komponenten nur von einem
zugelassenen Fachunternehmen entsorgt werden.

Die einzelnen Materialien miissen entsprechend den gultigen
Richtlinien und Vorschriften sowie den Umweltbedingungen
entsorgt werden.

Besondere Aufmerksamkeit gilt der Entsorgung von Bauteilen
mit Restanteilen von Druckfliissigkeiten. Die Hinweise fur die
Entsorgung im Sicherheitsdatenblatt missen beachtet werden.

Bei der Entsorgung von elektrischen und elektronischen Bau-
teilen (z.B. Wegmesssysteme, Naherungsschalter, etc.) mis-
sen die landesspezifischen gesetzlichen Regelungen und Vor-
schriften eingehalten werden.

18.12 Erklarung zur Herstellung
Hersteller

R&mheld GmbH Friedrichshiitte
Rdmheldstralle 1-5

35321 Laubach, Germany

Tel.: +49 (0) 64 05/ 89-0

Fax.: +49 (0) 64 05/ 89-211
E-Mail: info@roemheld.de
www.roemheld.de

Erklarung zur Herstellung der Produkte

Diese Betriebsanleitung gilt fiir die pneumatische Positionskon-
trolle mit folgender Bestellnummer:

» 0353808, -809, -810

Sie sind nach der Richtlinie 2006/42/EG (EG-MSRL) in der
jeweils giiltigen Fassung und den mitgeltenden technischen
Regelwerken konstruiert und hergestellt.

Gemal EG-MSRL und EN 982 sind diese Produkte Kompo-
nenten, die nicht verwendungsfertig und ausschlie3lich zum
Einbau in eine Maschine, Vorrichtung oder Anlage bestimmt
sind.

Die Produkte sind nach der Druckgeraterichtlinie nicht als
Druckbehalter sondern als Hydraulikstelleinrichtung einzuord-
nen, da der Druck nicht der wesentliche Faktor flr die Kon-
struktion ist, sondern Festigkeit, Formsteifigkeit und Stabilitat
gegenuber statischen und dynamischen Betriebsbeanspru-
chungen.

Die Produkte dirfen erst dann in Betrieb genommen werden,
wenn festgestellt wurde, dass die unvollstéandige Maschine /
Maschine, in die das Produkt eingebaut werden soll, den Be-
stimmungen der Richtlinie Maschinen (2006/42/EG) entspricht.
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Der Hersteller verpflichtet sich, die speziellen Unterlagen der
Produkte einzelstaatlichen Stellen auf Verlangen zu Gibermit-
teln.

Die technischen Unterlagen nach Anhang VIl Teil B wurden zu
den Produkten erstellt.

Technischer Dokumentations- Beauftragter:
Dipl.-Ing. (FH) Jirgen Niesner, Tel.: +49(0)6405 89-0

Rémheld GmbH
Friedrichshitte

Laubach, den 31.01.2014

171717



	1 Beschreibung des Produktes
	2 Gültigkeit der Dokumentation
	3 Zielgruppe
	4 Symbole und Signalwörter
	5 Zu Ihrer Sicherheit
	5.1 Grundlegende Informationen
	5.2 Sicherheitshinweise

	6 Verwendung
	6.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	6.2 Bestimmungswidrige Verwendung

	7 Montage
	7.1 Aufbau
	7.2 Schwenkwinkel und -richtung
	7.3 Montage der Positionskontrolle (Zubehör)
	7.4 Zulässiger Volumenstrom
	7.4.1 Berechnung des zulässigen Volumenstromes
	7.4.2 Drosselung des Volumenstromes

	7.5 Montage mit Hydraulikanschluss über Rohrleitungen
	7.6 Montage bei leitungslosem Hydraulikanschluss
	7.7 Anschluss der Hydraulik
	7.8 Montage / Demontage des Spanneisens
	7.9 Montage des Spanneisens mit Pendelauge
	7.10 Montage des Spanneisens mit Gabelkopf
	7.11 Einstellen der Druckschraube
	7.11.1 Einstellung der Druckschraube prüfen

	7.12 Montage des Metallabstreifers

	8 Inbetriebnahme
	8.1 Entlüften bei Hydraulikanschluss über Rohrleitungen
	8.2 Entlüften bei leitungslosem Hydraulikanschluss
	8.3 Zulässiger Betriebsdruck

	9 Wartung
	9.1 Reinigung
	9.2 Regelmäßige Kontrollen
	9.3 Dichtungssatz auswechseln

	10 Störungsbeseitigung
	11 Technische Daten
	12 Zubehör
	12.1 Auswahl des Spanneisens

	13 Positionskontrolle
	14 Lagerung
	15 Entsorgung
	16 Erklärung zur Herstellung
	17 Elektrische Positionskontrolle
	17.1 Beschreibung des Produktes
	17.2 Gültigkeit der Dokumentation
	17.3 Zielgruppe
	17.4 Zu Ihrer Sicherheit
	17.5 Verwendung
	17.5.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	17.5.2 Bestimmungswidrige Verwendung

	17.6 Montage
	17.7 Inbetriebnahme
	17.7.1 Elektrische Positionskontrolle

	17.8 Wartung
	17.8.1 Reinigung
	17.8.2 Regelmäßige Kontrollen

	17.9 Störungsbeseitigung
	17.10 Technische Daten
	17.10.1 Technische Daten Endlagensensor
	17.10.2 Technische Daten, Magnetsensor
	17.10.3 Technische Daten Näherungsschalter

	17.11 Zubehör
	17.12 Entsorgung
	17.13 Erklärung zur Herstellung


